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Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Halle Mittwoch den 8 September

Ein neuer Luftangriff auf England
Sin ſeltſames wirtſchaftliches

Zukunftsprogramm
Als es noch Parteien in Deutſchland gab ging Hello von

Gerlach der ehemals Nationalſozialer ſpäter Freiſinniger und
zuletzt radikaler Demokrat war ſeine manchmal etwas dunklen
immer aber ſehr einſamen Wege Auch diejenigen Politiker
deren Wege ſich längſt und für immer von den ſeinen getrennt
müſſen ihm heute ein Verdienſt gutſchreiben Jn dem von
ihm geleiteten Berliner Wochenblättchen hat er am Montag
einen höchſt ſeltſamen Plan aufgedeckt Er hat ein Schriftſtück
veröffentlicht das geradezu ein geſchichtliches Dokument ge
nannt werden darf einen Plan der offenbar ſchon mehrere
Monate alt aber bisher ängſtlich geheimgehalten worden iſt
Da das Schriftſtück ſicher in den politiſchen Erörterungen der
nächſten Zeit eine Rolle ſpielen wird ſei es hier in ſeinen wich
tigſten Sätzen im Wortlaut wiederholt Es lautet

Der Kriegsausſchuß der deutſchen Induſtrie hielt am
30 v M Juli in Berlin eine handelspolitiſche Sitzung ab
in der über eine Reihe von Anträgen Beſchluß gefaßt wurde
über die wenige Tage vorher zwiſchen Vertretern des Zen
tralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller des Bundes der Jn
duſtriellen des Bundes der Landwirte der Chriſtlichen
Bauernvereine und des Deutſchen Bauernbundes unter Bei
tritt des Deutſchen Mittelſtandsverbandes eine Verſtändi
gung ſtattgefunden hatte

Dieſe Anträge betrafen die Neuordnung unſerer handels
politiſchen Verhältniſſe zu Frankreich und Rußland bei
Friedensſchluß ſowie unſere handelspolitiſchen Beziehungen
zu Oeſterreich Ungarn Zu den innerhalb dieſes Rahmens
geſtellten Forderungen gehören u a auch folgende

a Erhöhung verſchiedener land wirtſchaftlicher Zölle
b Einſchränkung der Meiſtbegünſtigungsklauſel faſt

bis zur völligen Preisgabe derſelben
c Feſtlegung einer gegenſeitigen deutſch öſterreichi

ſchen Vorzugsbehandlung durch Erklärung einer größeren
Anzahl der gegenwärtigen beiderſeitigen Vertragszölle als
Vorzugszölle und Erhöhung dieſer Vertragszölle
gegenüber allen anderen Staaten

Dieſe Anträge wurden vom Kriegsausſchuß der deut
ſchen Jnduſtrie im allgemeinen gutgeheißen es wurde aber
ausdrücklich den einzelnen Fachvereinen anheim gegeben
etwaige Bedenken gegen dieſe Beſchlüſſe bei der Reichsregie
rung geltend zu machen

Dieſe Sätze ſtehen in dem Rundſchreiben einer induſtriel
len Gruppe die ihrerſeits gegen dieſe Forderungen die dem
wirtſchaftlichen Ausſchuß in ſeiner Auguſttagung vorgelegt wer
den ſollten die lebhafteſten Bedenken geltend macht und na
mentlich in den verlangten Tariferhöhungen eine Erſchwerung
aller Handelsvertragsverhandlungen erblickt An der Echtheit
des Schriftſtückes iſt kein Zweifel möglich Ob und in welcher
Weiſe der wirtſchaftliche Ausſchuß zu den Poſtulaten der ſechs
Verbände Stellung genommen hat weiß niemand Die ge
ſamte Oeffentlichkeit wird jedenfalls dieſe Verſtändigung der
agrariſchen und großinduſtriellen Jntereſſenvertretungen mit
einer ſtarken mit lebhaftem Befremden gemiſchten Ueber
raſchung erfahren

Herr von Gerlach betont in ſeiner Veröffentlichung mit
Recht daß hier offenbar der Burgfrieden benutzt werden
ſollte um vielleicht unter allerlei nationalen Vorwänden
Jntereſſentengruppen zuſammenzuführen die bei aller Gegen
ſätzlichkeit ihrer Mitgliederkreiſe und ihrer Abſichten ſchon im

mer n platoniſche Neigungen füreinander hatten Der
deutſche Handel und vor allem diejenigen Kreiſe die an Zöllen
und indirekten Steuern doch auch ein gewiſſes Jntereſſe haben
die breiten Maſſen der Verzehrer hat man glattweg ausge
ſchaltet man wollte die Regierung im geheimen bearbeiten
die Konſumenten aber die man durch den Burgfrieden und
den Belagerungszuſtand zum Stillſchweigen verurteilt glaubt
vor vollend ete Tatſachen ſtellen Nachdem das Wirt
ſchaftsprogramm der ſechs Verbände nun in die Oeffentlichkeit
elangt iſt hat dieſe nicht nur das Recht ſondern auch die
flicht bei allem Reſpekt vor dem Burgfrieden gegen das ge

plante Attentat Verwahrung einzulegen Hoffentlich genügt
die Alarmierung der Preſſe den Hochſchutzzöllnern und ihren
Verteuerungsabſichten einen dicken Strich durch ihre Rechnung
zu machen hoffentlich beeilt ſich die Regierung was wir mit
Gerlach für das Beſte halten würden zu erklären daß ſie
ihrerſeits nicht daran denke ſolch wilden und dunklen Plänen
Vorſchub zu leiſten oder ihnen gar irgendwie nachzugeben

Die Meiſtbegünſtigungsklauſel faſt bis zur völligen
Preisgabe einzuſchränken würde in der Tat darauf hinaus
laufen daß der jetzige Weltkrieg durch einen dauernden
Wirtſchafts krieg Deutſchlands gegen die ganze Welt ab
gelöſt werden würde Die Verſtändigung mit Oeſterreich Un
garn wie ſie die ſechs Verbände ſich ausgedacht haben würde
wenn wirklich die öſterreichiſchen Zölle zu Vorzugszöllen er
klärt werden ſollten eine ſofortige Erhöhung der Zölle
gegenüber allen anderen Staaten zur Folge haben Die
Kreuz Zeitung die nicht umhin kann von der Gerlachſchen

Veröffentlichung Notiz zu nehmen ſtellt ſich naiv und meint
alle Wirtſchaftspolitiker ohne Unterſchied der Partei hätten
einer ſolchen Vorzugebehandlung Oeſterreich Ungarns das

W TB London 8 September Reuter Das
Preſſebureau meldet daß in der vergangenen
Nacht feindliche Luftfahrzenge den öſtlichen Graf
ſchaften einen Beſuch abgeſtattet und perſönliche An
fälle verurſacht haben

Wort geredet Alle anderen haben dabei natürlich eine Zoll
union oder zum mindeſten eine ſofortige oder allmählich fort
ſchreitende Minderung der Zölle gegenüber der verbünde
ten Doppelmonarchie im Auge gehabt Die Verbände ſelbſt
ſind im übrigen viel offenherziger als die Kreuz Zeitung
Sie ſprechen die Forderung nach einer Erhöhung insbeſondere
der land wirtſchaftlichen Zölle ganz ausdrücklich und an erſter
Stelle aus Das würde natürlich eine weitere Verteuerung der
wichtigſten Lebensmittel zur alsbaldigen Folge haben und das
in einer Zeit wo ganz zweifellos auch ſchon die jetzige unge
heure Teuerung ſelbſt nach dem Abſchluß des Friedens nicht ſo
ſchnell normalen Preiſen Platz gemacht haben wird Wie
die Jnduſtrie dafür daß ſie ſich dieſe Forderungen zu eigen ge
macht hat entſchädigt werden ſoll iſt in dem zitierten Rund
ſchreiben nicht geſagt Für ſie kommt nur die Einfuhr von
Rohſtoffen und Halbfabrikaten in Betracht und dieſe Einfuhr
wird niemand nach dem Kriege ſchon gar nicht durch erhöhte
Zölle erſchweren wollen Vielleicht ſchwebt aber den Führern
ein dauerndes Bündnis mehr politiſcher als handelspoliti
ſcher Art vor ein Offenſiv und Defenſivbündnis gegen Ar
beiter und Angeſtellte Sollte man in den induſtriellen Krei
ſen wirklich ſo kurzſichtig ſein um nicht zu wiſſen daß jede
weitere Verteuerung der Lebensmittel auch erhöhte Lohnforde
rungen und damit die ſchwerſten Lohnkämpfe nach ſich ziehen
müßte die Deutſchland je geſehen

Alle dieſe Fragen brauchen nur angedeutet zu werden um
den ganzen Ernſt der hier aufgedeckten Pläne zu zeigen Vor
den Friedens und Handelsvertragsverhandlungen wird frei
lich der Reichstag gehört werden müſſen Zudem hat der
Reichskanzler wiederholt und feierlich verſprochen daß vor der
Eröffnung aller Verhandlungen die Freiheit der öffentlichen
Meinungsäußerung in Deutſchland wieder hergeſtellt werden
ſoll Anſcheinend haben es die fechs Verbände für wichtig
genug gehalten einen Vorſprung zu haben Für die ganze
große nicht auf dem Boden jener Verbände ſtehende Mehrheit
des deutſchen Volkes iſt es jedenfalls gut nun von den dunklen
Plänen erfahren zu haben Wir brauchen das Wettlaufen nicht
mitzumachen Die Aufdeckung der Pläne genügt und Grund
zur Beunruhigung iſt nach unſerer feſten Ueberzeugung nicht
vorhanden Die Reichsleitung hat gerade während dieſes
Krieges entſchieden und tief einſchneidend ſich der Intereſſen
der Konſumenten angenommen Sie kann ſich über die unab
ſehbaren wirtſchaftlichen und politiſchen Folgen die die Ver
wirklichung jener Pläne haben würde keinen Augenblick im
Unklaren ſein

S n
Die Kriegslage

Weſentlich iſt in der Meldung des großen Haupt
quartiers die Feſtſtellung des erneuten heftigen Wider
ſtandes der von den Ruſſen auf mehreren Teilen der Front
geleiſtet wird Dies gilt von beiden Heeresgruppen ſowohl
im Norden wie im Süden Es wird ausdrücklich hervor
gehoben daß die Ruſſen in der Gegend öſtlich und ſüdöſtlich
von Grodno wieder Front gemacht und ebenſo auch in der
Gegend ſüdweſtlich von Slonim den Kampf erneut aufge
nommen haben Aus den bisherigen Meldungen läßt ſich
aber noch nicht mit Sicherheit erkennen worauf dies zurück
zuführen iſt ob die u tatſächlich jetzt beabſichtigen es
auf einen größeren Entſcheidungskampf ankommen zu laſſen
oder ob nur die ungünſtigen Rückzugsbedingungen die Ur
ſache davon ſind Letzteres dürfte das Wahrſcheinliche ſein
denn die Linie in der die Ruſſen jetzt wieder einen nach
haltigeren Widerſtand leiſten ſtellt keinen großen zuſammen
hängenden Verteidigungsabſchnitt dar hinter dem die
ruſſiſchen Hauptkräfte ſich hätten erneut ſammeln und ordnen
können Die Verbündeten haben außerdem von Kobryn aus
ihren Vormarſch in nordöſtlicher Richtung durch das Seen
gebier ſüdlich von Zlonin bereits erfolgreich fortgeſetzt und
ſich den Ausgang erkämpft Damit ſtehen ſie aber bereits
ſüdlich der Linie Wilkowisk Slonim und bedrohen alle
ruſſiſchen Abteilungen die dort noch ſtehen ſollten in ihrer
linken Flanke Mag nun das eine oder das andere der Fall
ſein die Verbündeten haben jedenfalls die ruſſiſchen Truppen
überall wo ſie wieder Halt gemacht hatten angegriffen und
bedeutende Erfolge erzielt ſo daß auch nach den letzten Nach
richten die Verfolgung auf der ganzen Front weiter vor
wärtsſchreitet Auf dem ſüdlichen Heeresflügel wird um den
Sereth Abſchnitt noch gekämpft Auch hier leiſten die Ruſſen
einen außerordentlich heftigen Widerſtand um ihre
Stellungen in Beſſarabien und Wolhynien zu behaupten
Dies mag hauptſächlich durch politiſche Rückſichten bedingt
ſein Die ruſſiſche Heeresleitung muß ſich ſagen daß ein
ſiegreiches Vordringen der Verbündesen in öſtlicher Rich

tung längs der rumäniſchen Grenze von beſtimmendem Ein
fluß auf die Haltung der Balkanſtaaten ſein muß und ſie
will ſolange es ihr irgend möglich iſt bei jenen das
ihrer militäriſchen Stärke aufrecht erhalten Jn zweiter
Linie ſpielen wohl auch Rückſichten auf das i Gebiet
des Südens mit das die eigentliche Kornkammer Rußlands
bildet und deſſen reiche Getreidevorräte dem ruſſiſchen Heere
möglichſt lange erhalten bleiben ſollen Es mag auch daran
erinnert werden daß ausländiſche Blätter Nachrichten von
einer Truppenverſchiebung brachten nach der die ruſſiſche
Heeresleitung beträchtliche Teile vom Norden nach dem
Süden überführt haben ſoll Trotz aller ruſſiſchen An
ſtrengung machen die Verbündeten aber weitere Fortſchritte
und haben an einzelnen Stellen ſich bereits den Flußüber

gary erkämpft Auch in der Gegend öſtlich von Luck und
öſt lich Brod y entwickeln ſich die Gefechte zugunſten der
verbündeten Waffen

Der Zar übernimmt das Kommando
WTB Paris 7 Sept Meldung der Agence Havas

Der Zar hat geſtern folgendes Telegramm an den Präſi
denten Poincars gerichtet

Jndem ich mich heute an die Spitze meiner tapferen
Armeen ſtelle liegt es mir beſonders am Herzen Jhnen die
aufrichtigſten Wünſche auszudrücken welche ich für die GrößeFrankreichs und den Sieg ſeiner ruhmreichen Armeen hege

Das Antworttelegramm des Präſidenten Poincars
lautete

Jch weiß daß Eure Majeſtät indem Sie ſelbſt das
Kommando über Jhre heroiſche Armee übernehmen den den
verbündeten Nationen aufgezwungenen Krieg energiſch bis
zum endlichen Siege fortzuſetzen gedenkt Jch ſende Eurer
Majeſtät im Namen Frankreichs die wärmſten Wünſche

Hat ſchon mal jemand von des Zaren Feldherrnleiſtungey
gehört Red

Die Gefahr für Riga wächſt
C B London 8 Sept Daily Chronicle meldet aus

Petersburg Der ruſſiſche Fliegerdienſt ſtellt feſt daß fort
geſetzt weitere Streitkräfte der Deutſchen die Düna über
ſchreiten wodurch die Gefahr für Riga immer größer wird
Jn den letzten Tagen iſt auch die Tätigkeit der deutſchen
Flieger über dem Golf von Riga merklich lebhafter geworden
Fortgeſetzt fliegen Waſſerflugzeuge über dem Eingang des
Golfes herum um den Stand des ruſſiſchen Geſchwaders zu
erkunden und die Lage der Minenfelder feſtzuſtellen Der
Erfolg den die Deutſchen durch den Uebergang über die
Düna bei Friedrichſtadt erreicht haben läßt die Gefahr eines
Angriffes von der Seeſeite aus erneut ernſt erſcheinen

Befeſtigungsarbeiten bei Petersburg
T U Warſchau 7 Sept Wie die Nowa Reförmna

dem ruſſiſchen Blatte Rjetſch entnimmt erſchien in den
ruſſiſchen Blättern ein Aufruf des Feſtungskommandanten
der Seefeſtung Kronſtadt vor Petersburg an die Be
völkerung worin alle Stadtbewohner Männer und Frauen

aufgefordert werden ſich an den Fortifikationsarbeiten zu
beteiligen

T V Karlsruhe 7 Sept Die Baſeler Nachrichten
melden aus Petersburg Jm Gouvernement Koſtrowo
haben Arbeiterkundgebungen ſtattgefunden die
von den Behörden blutig unterdrückt wurden Es gab mehr
als 100 Tote

n n
Verſchwörnng in Finnland

o B Krakau 7 Sept Nowo Reforma meldet Die
finniſchen Regimenter wurden durch Koſaken erſetzt da in
Finnland eine Verſchwörung zum Ausbruch gekommen war
Im Zuſammenhang damit ſtehen zazlreiche Verhaftungen
die in Hangö und Helfingfors vorgenommen wurden

Neue Ruſſenforgen

c B Stockholm 8 Sept Die Finnland Bank iſt vom
Volke überlaufen das nur Silbergeld und Kupfermünzen
haben will Die Bank wechſelt höchſtens 10 Mark Das
Kupfergeld iſt faſt vollſtändig aus dem Verkehr verſchwundenDie Urſache iſt daß großer Metallmangel herrſcht und daß

die Kupfermünzen daher im Wert zugenommen haben Das
geſamte Kupfergeld wird verkauft Ende Mai entdeckten
die Behörden drahtloſe Depeſchen die aus Hel
ſingfors nach dem Ausland verſchickt wurden
Alle darauf bezüglichen Unterſuchungen führten anfangs zu
keinem Ergebnis Schließlich wurden in den Zeitungen
5000 Rubel demjenigen verſprochen der über dieſe geheim
nisvollen Funkenſtationen Auskunft geben könnte Nun
wurden die heimlichen Stationen entdeckt Die eine befand
ſich nach Doges Preß unmittelbar im Feſtungsgebiet von
Sveaborg die andere auf dem Turm der griechiſchen Nikolſgi
kirche die dritte in Helſingfors Alle drei Stationen be
fanden ſich an ſolchen Stellen wo ruſſiſches Militär ſtatio
niert war
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Der Orden Pour le mérite für den Eroberer Grodnos
WTB Allenſtein 7 Sept Der Kaiſer hat an Exzellenz

v Scholtz nachſtehendes Telegramm geſandt ß
General der Artillerie von Scholtz Wie die tapferen

Truppen der Armee unter Jhrer Führung den ſchwierigen
Abſchnitt des Bobr und Narew überwunden haben ſo iſt es
ihnen jetzt gelungen mit herzhaftem Zugreifen den Feind
aus Grodno ſeinem letzten Vollwerk am Njemen zu ver
treiben und die Feſtung in deutſche Hände zu bringen Jn
Anerkennung ſolcher hervorragender Leiſtungen verleihe ich
Jhnen den Orden Pour le merite

gez Wilhelm

gunehmende Panik in Frankreich
Der Temps beklagt bitter die Willkür hoher Re

gierungsbeamter die ſtraflos ſchwere Fehler begehen die
private Unternehmungsluſt lahm legen die Staatsgelder
verſchwenden und einen Mißgriff nach dem anderen tun
während die Regierung jegliche Preſſekritik unterdrückt
Denunzianten trieben ihr Unweſen weil unbedachte Jn
diskretionen die beſten Patrioten verleumdeten während
die wahren Schuldigen ſtraflos blieben Früher hätte Frank
reich Mut und Vertrauen bewahrt jetzt bemächtigten ſich
Panik in t und Verdroſſenheit weiteſter Kreiſe

Die Action Francaiſe proteſtiert gegen die zunehmende
Panik in Frankreich Die Angriffe der Zivilbevölkerung
gegen die Leitung des Oberkommandos ſowie die unzu
reichende Wachſamkeit des Parlaments ſteigern die all
gemeine Verdroſſenheit Der Deputierte Benoiſt
veröffentlicht einen Bericht über den Geburtenrück
gang den die Republik verſchuldet habe weil ſie ſyſtema
tiſch den moraliſchen und religiöſen Sinn des Volkes tötete
Die nattonaliſtiſche Preſſe ſieht darin den ſteigenden Wunſch
zur Aenderung des Regimes und zur Rückkehr der

Monarchie LEin franzöſiſcher Anſchlag auf die Reutralität
der Schweiz

Von einem Privatkorreſpondenten des Wolffſchen Bureaus

Bern 7 Sept Jnformationen aus guter Quelle ver
ſichern daß ſeit etwa zwei Wochen bedeutende Ver
ſchiebungen italieniſcher Truppen von der
öſterreichiſchen nach der Schweizer Grenze
ſtattfinden Dieſe Umgruppierung die jene ſtarken Mittel
reſerven zu betreffen die urſprünglich fürden Fall eines Durchbruchs nach Trieſt aufgeſpart hatte
zeigt einen zweifellos gegen die Schweiz ge
richteten Charakter Damit ſoll nicht eſagt ſeindaß Italien aggreſſive Abſichten gegen die Schoch egt
Dieſer Aufmarſch italieniſcher Truppen an der ſchweizeriſchen
Grenze ſoll mehr einem demonſtrativen Zweck dienen und
Teile der ſchweizeriſchen Armee dauernd an die ſchweizeriſcheSüdweſtgrenze feſſeln Dieſe italieniſche Diverſion die iſs

geeignet erſcheint von vornherein Kräfte der ſchweizeriſchen
Verteidigung einſeitig zu binden ſoll ihre Wirkung
beſonders auf die Nordweſtgrenze derSchweiz erſtrecken vor der ebenfalls ſehr ſtarke
Trupvenverſchiebungen ſtattgefunden haben Für dieſe Not
wendigkeit ſollen Möglichkeiten der Operation offen gehalten
werden und der Schweizer Verteidiger ſoll im
Falle einer Grenzverletzun in ſeinenTruppenverſchiebungen beſchränkt bleiben
Wir müſſen dem Vertreter des WIB die Verantwortung
für ſeine Meldung überlaſſen Vergegenwärtigt man ſich
aber daß Joffre offenſichtlich einen Gewaltſtoß in das Elſaß
plant und daß die Schweizer Grenze ſchon wiederholt die
ſtrategiſchen Abſichten der Franzoſen unliebſam korrigiert
hat ſo erſcheint dieſe Meldung in einem ganz beſonderen
Lichte Wenn Joffre und Cadorna allerdings glauben daß
General Wille und Herr Sprecher v Bernegg blindlings in
die ihnen geſtellte Falle hineintappen werden da werden ſie
ſich unſeres Erachtens gewaltig irren

Der UBootkrieg
Die Heſperian war bewaffnet

WTB Haag 7 Sept Der Nieuwe Courant meldet
aus New Vork Die Verſenkung der Heſperian wird von
der Preſſe mit großer Zurückhaltung beſprochen beſonders
weil in dem Berichte des amerikaniſchen Konſuls zugegeben
wird daß der Dampfer ein Geſchütz an Vord hatte das
am Heck aufgeſtellt war

W T B London 8 September Reuter
Wie Lloyds meldet iſt die norwegiſche Bark
Shoreſand verſenkt und die Beſatzung gerettet
worden

Englands Verluſte in einem Vierteljahr
Der deutſchfeindliche Amſterdam Telegraaf ſchreibt

Die bekannt gegebenen Verluſte des engliſchen Heeres in
Frankreich auf Gallipoli und anderen Kriegsſchauplätzen
betrugen im vorigen Monat 2256 Offiziere und 30 319 Mann
ſchaften im Juli 1203 Offiziere und 29 947 Mann im Juni
2193 Offiziere und 62 710 Mann ſo daß die veröffentlichten
Verluſte der letzten drei Monate 5651 Offiziere und 122 976
Mannſchaften betrugen Dieſer Verluſt kommt der Stärke
von vier britiſchen Armeekorps gleich Vor neun
Jahren erklärte ein franzöſiſcher Offizier in der National
Review es reiche aus wenn England im Kriegsfalle Frank
reich mit drei oder vier Armeekorps zu Hilfe komme Die
Verluſte der letzten drei Monate betragen allein mehr

Die Zahl der engliſchen Truppen in Flandern
Der Berner BVund ſchätzt die Stärke der in Flandern

ſtehenden Engländer auf mehr als 800000 Mann
Dabei iſt allerdings zu berückſichtigen daß die engliſchen
Truppen einen ſehr großen Troß für die Etappenſtationen
beanſpruchen und die Zahl der Gewehre in der Feuerlinie
dadurch verkleinert werde Jmmerhin haben dieſe Ver
ſtärkungen die Franzoſen in den Stand geſetzt einige
Kräfte vom linken auf den rechten Flügel
zu verſchieben und die Abſchnitte der Argonnen der
Maas und Moſelfronten und der Vogeſen dichter mit
Truppen zu belegen Beſonders ſei das um Toul Epinal
und Belfort der Fall wo jetzt wieder ſtärkere Reſerven ver
ſammelt ſeien

Engliſche Wehrpflichtſorgen

Wennins

R
am

Mitte einen Ausſchuß eingeſetzt der Vorſchläge zu Anord
nungen machen ſoll die die Erhaltung und Erhöhung der
Schlagfertigkeit bei dem britiſchen Heere bezwecken Der
parlamentariſche Mitarbeiter der Daily News iſt in der
Lage mitzuteilen daß dieſer ar einen Plan für die
Neuordnung und Erweiterung des Freiwilligenweſens in
Arbeit hat Der Ausſchuß iſt gegen den Wehrzwang wenn
gen die Ausübung eines moraliſchen Druckes nach ſeiner

nſicht nicht ausgeſchloſſen ſein ſoll und in dem Plane vor
gehen iſt So will man die Sache derart regeln daß die

egierung den Ortsbehörden Angaben über die Zahl der
Mannſchaften mitteilt die ihr Gebiet ſtellen könnte Die
Ortsbehörden ſollen alsdann ſich mit nachdrücklichen Auf
rufen an die Bevölkerung wenden um dieſe Zahl zu er
reichen Für die Feſtſetzung der Zahl ſelbſt die ein be
ſtimmtes Gebiet aufbringen kann wird wahrſcheinlich das
Nationalregiſter zu Hilfe genommen werden

England will ſeinen Kalifen haben
c B Genf 8 Sept England beharrt ſo berichtet die

Gazette de Lauſanne auf ſeiner Abſicht den vergebens
nach Volkstümlichkeit ringenden Sultan von Aegypten zum
Kalifen auszurufen trotz des Widerſtandes Frankreichs das
die näheren Rechte ſeines Schützlings des Sultans von
Marokko betone während Jtalien auf der Suche nach einem
libyſchen Kandidaten ſei Der Vierverband der dem Sultan
Mahommed als dem ſiegreichen Oberhaupte der tapferen
türkiſchen Armee nicht beikommen kann möchte deſſen an
geſtammte religiöſe Vorrechte durch ganz ausſichtsloſe
Machenſchaften Daß auch aus dieſem Anlaß
wieder Unſtimmigkeiten zwiſchen London
Paris und Rom in Erſcheinung treten ſtellt ſelbſt die
ſonſt dem Vierverband günſtig geſinnte Gazette de Lau
ſanne nicht in Abrede

Die Gibraltarfrage
Eine Regierungserklärung im ſpaniſchen Parlament

Das ſpaniſche Parlament tritt in der erſten Oktober
woche zuſammen Die Gibraltarfrage wird laut M
nach einer Meldung des Madrider Liberal von der Re
gierung in einer Erklärung an das Parlament behandelt
werden

Auch Jtalien erklärt Banmwolle als Bannwore
c B Rom 7 Sept Die Gazeita Ufficiale veröffenk

licht einen Erlaß nach dem rohe und verarbeiteke Baumwolle
Da ollonſälle und Baumwollgarne als Bannware erklärt
werder

Joffres Jtalienreiſe
c B Chiaſſo 8 Sept Der Corriere della Sera be

richtet über den Beſuch des Generaliſſimus Joffre an der
italieniſchen Front Der General iſt Freitag den 3 Septfrüh in Modane an der italieniſchen Grenze eingetroffen

und wurde vom General Porro äußerſt herzlich begrüßt
Während der Fahrt zogen ſich die beiden Generale zur Unter
haltung in einen Sonderwagen zurück Die Fahrt ging
über Turin und Novara und noch am gleichen Abend fand
die erſte r Joffres mit Cadorna im Hauptquartier ſtatt Am 4 früh wurde Joffre vom König emp
fangen

ZD T
Die Kämpfe an den Dardanellen

T U Athen 8 Sept Die griechiſchen Blätter veröffent
lichen ſehr eingehende Verichte über die Kämpfe an den
Dardanellen in den letzten Wochen Selbſt die Meldungen
der nicht deutſchfreundlichen Preſſe geben zu daß die Lage
des engliſch franzöſiſchen Expeditionskorps ſich ganz bedeutend verſchlechtert habe
Ganz abgeſehen von den ſehr ſchweren Verluſten die be
ſonders die Engländer bei den letzten Kämpfen Ende des
Monats Auguſt erlitten haben iſt der Beſtand des Ex
peditionskorps durch den Ausbruch von Epidemien ſehr ver
mindert worden Trotz umfaſſender Vorſichtsmaßregeln hat

Die Köln Ztg meldet vor der i GrenzeDas engliſche Kabinett hatte vor einiger Zeit aus ſeiner der Typhus erſchreckend viele Opfer i und greift
noch immer weiter um ſich Fälle von olera ſind nur
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vereinzelt vorgekommen Dagegen haben die zuletzt ange
kommenen indiſchen Truppen eine andere furchtbare Seuchemit eingeſchleppt die aſiatiſche Beulenpeſt Bei über
hundert erkrankten Soldaten konnte einwandfrei Peſt feſt
geſtellt werden Die von der Seuche Befallenen wurden
ſämtlich nach Jſolierbaracken auf einer kleinen Jnſel nörd
lich Lemnos gebracht Ueber ihr weiteres Schickſal verlautet
nichts Die kriegeriſchen Operationen ſelbſt ſind
ſeit der letzten Niederlage der Engländer ſehr abgeflaut
Die Truppen ſind mutlos Um die geſunkene Begeiſterung
zu heben erzählen die Offiziere den Soldaten daß die An
kunft des großen italieniſchen Anterſtützungsgeſchwaders jeden Tag erwartet werdenkönne Paſſfagiere des in Athen angekommenen ita
lieniſchen Dampfers Savoya erzählen daß der Dampfer
auf der Fahrt von Saloniki nach Athen einen Amweg von
über drei Tagen machte nur damit das Foiff mit aufge

zogener italieniſcher Flagge an einem Geſchwader engliſcher
Transportſchiffe vorüberfahren konnte Die engliſchen Sol
daten begrüßten die Savoya mit dreifachem Hurra Die
den Transport begleitenden engliſchen Kriegsſchiffe erwieſen
der Savoya Salutbezeigungen die für einen Paſſagierdampfer ganz ungewöhnlich ſind Offenbar ſollte in den

u Truppen der Eindruck erweckt werden als wäre
die Savoya das erſte Schiff des herannahenden ita
lieniſchen Geſchwaders Die Wiedergabe derlei kindiſcher
Manöver vervollkommnet nur den ungünſtigen Eindruck den
man in Griechenland augenblicklich über den Ausgang des
Dardanellen Abenteuers hegt

e

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 8 Septbr Das Hauptquartier

meldet An der Dardanellenfront im Abſchnitt Anaforta
zerſtreute unſere Artillerie am h September eine ſtarke feind
liche Gruppe bei Kemikli Liman und brachte ihr Verluſte
bei Bei Ari Burnu nichts Wichtiges Bei Seddul Bahrwurde das wirkungsloſe feindliche Artilleriefeuer fortgeſetzt
Unſere Erkundungsabteilungen erbeuteten 30 Kiſten mit Jn
fanteriegeſchoſſen Unſere anatoliſchen Batterien beſchoſſen
am 5 September wirkungsvoll die Artillerie die Lager und
die Werkſtätten des Feindes bei Seddul Bahr der Feind
erwiderte heftig aber ergebnislos Am 6 September er
zielten dieſelben Batterien einen wichtigen e indem
ie die feindlichen Jnfanterieſtellungen wirkſam beſchoſſen
n den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Am

Die Unterzeichnung des bulgariſch
türkiſchen Vertrages

c B Berlin 8 Sept Wie die Deutſche Tageszeitung
und andere Blätter aus Sofia melden iſt der Vertrag
überdieVRegulierungderthraziſchen Grenze
zwiſchen der Türkei und Bulgarien nach einer Meldung des
halbamtlichen Dnevnik vorgeſtern von beiden
Teilen unterzeichnet worden Bulgarien er
hält danach 2000 Quadratkilometer von Türkiſch Thrazien
und wird das neue Gebiet 15 Tage nach der Unter
zeichnung des Abkommens beſetzen Die türkiſchen Be
hörden werden das Land innerhalb dieſer Friſt verlaſſen
Man bezeichnet den Abſchluß des neuen Vertrages als einen
diplomatiſchen Erfolg des Miniſterpräſidenten Radoslawow
deſſen Stellung dadurch eine weitere Stärkung erfährt

e e
Zu den deutſch engliſchen Ver

handlungen von 1912
WTB Berlin 8 September

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Die Mitteilungen des
Londoner Auswärtigen Amtes über die deutſch engliſchen Ver
handlungen im Jahre 1912 liegen nunmehr im Wortlaut vor
Es handelt ſich um einen Verſuch der engliſchen Regierung
das engliſche Publikum und die Welt von der einfachen un
klaren Tatſache abzulenken daß die deutſchen Bemühungen im
Winter 1912 mit England zu einer den Weltfrieden ſichernden

on zu gelangen an der poſitiven Weigerung desengliſchen Kabinetts geſcheitert ſind Deutſchland Neutralität
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auch nur für den Fall zuzuſichern daß ihm ein Krieg aufgewerden ſollte e der Berichterſtattung des Grafen
Metternich vom Winter 1912 geht klac hervor daß die eng
liſchen Miniſter damals ganz unumwunden zuge
geben haben daß die Sorge um die Beziehungen
Englands zu Rußland und Frankreich für ihre
Haltung ausſchlaggebend ſei Die nachſtehenden Be
richte des Grafen Metternich mögen dies erweiſen

London 15 Februar 1912
Lord Haldane t mir geſtern ausführlich über ſeine

Unterredungen in Berlin Mitteilung gemacht Jch konnte
dabei konſtatieren daß die mir von Ew Exzellenz zuge
gangene Information genau mit Lord Haldanes Aeußerungen
übereinſtimmt Der Miniſter bemerkte daß ſeine aus Ber
lin zurückgebrachten Eindrücke und Mitteilungen auf Sir
E Grey den Premierminiſter und ſeine übrigen Kollegen
den beſten Eindruck gemacht hätten und daß das Kabi
nett den dringenden Wunſch habe daß eine
Vereinbarung en W komme Er verhehle ſich
allerdings nicht die großen Schwierigkeiten welche die bei
den Punkte Neutralitätsabkommen und Flottennovelle in
ſich ſchlöſſen Die engliſche Regierung könne mik Bezug auf
die Reufralitätserklärung unſere Faſſung nicht annehmen
weil ſie ihr freundſchaftliches Verhältnis zu Frankreich und
Rußland nicht in Frage ſtellen wolle Er glaube aber daß
eine Faſſung in der Art wie ſie von ihm vorgeſchlagen ſei
von großer und ſegensreicher Wirkung auf die Beziehungen
der beiden Völker ſein werde und daß ein ſolches Abkom
men ebenfalls der übrigen Welt den feſten Entſchluß der bei
den Regierungen beweiſen werde in Frieden und Freund
ſchaft miteinander zu leben

Auch ein ſolches Abkommen würde die Ecken und Schär
fen wegnehmen welche aus Englands bisherigen
Ententeverhältniſſen uns gegenüber entſtehen
könnten Wenn die von ihm vorgeſchlagene oder eine ähn
liche Formel von uns akzeptiert würde ſo würde damit im
engliſchen Volke die Grundlage zu dem Ver
trauen in den beiderſeitigen Beziehungen gelegt werden
ohne welches keine diplomatiſche Formel dauernden Wert
habe Würde dagegen eine Formel gewählt die einen un
günſtigen Einfluß auf die BeziehungenEnglands zu Frankreich und Rußland ausübe
ſo wäre damit von vornherein das Abkommen mit uns in
Englond un populär und es würde daher nicht den inne
ren Wert und die Kraft beſitzen die es zur Herſtellung der
beiderſeitigen freundſchaftlichen Beziehungen haben müſſſe

gez Metternich
Es iſt hierzu zu bemerken daß Lord Haldane ſchon in

Berlin eine Neutralitätsformel entworfen hatte die dem ſpäter
an Sir E Grey gemachten offiziellen Vorſchlag ungefähr ent
prach

London 17 März 1912
Zur Erläuterung des Abkommens das mir heute Sir

E Grey nach erneuter Miniſterratsſitzung für den Fall einer
Einigung über die Flottenvorlage vorgeſchlagen hat deſſen
Wortlaut ich gleichzeitig telegraphiſch übermittele bemerkte
der Miniſter er wolle mir ſagen weshalb die engliſche
Regierung Anſtand nehme das Wort neutral oder Neu
tralität in das Abkommen aufzunehmen Er müſſe bei dem
vorgeſchlagenen Abkommen nicht nur die Beziehungen zu
Deutſchland ſondern auch zu anderen Län
dern berückſichtigen Die engliſche Regierung müſſe
mit der Tatſache der wachſenden Seemacht Deutſchlands
rechnen welche mit der geplanten Flottennovelle eine bedeutende Verſtärkung feines werde England könne da

her nicht ſeine bisherigen Freundſchaften aufs Spiel ſetzen
Ein direkles Neutkralikätsabkommen würde unbedingt die

franzöſiſche Empfinöſichkeit reizen Dies müſſe die engliſche
Regierung vermeiden Er könne nicht ſoweit gehen die
Freundſchaft mit J edee gefährden
insbeſondere auch nicht aus folgenden Geſichtspunkten Er
ſei bei dem abſoluten Vertrauen das er in die Perſon und
die Politik des Herrn Reichskanzlers ſetze der feſten Ueber
zeugung daß unter dieſen Umſtänden etwaige Schwierig
keiten die zwiſchen den beiden Regierungen entſtehen könn
ten keine unerfreulichen Dimenſionen annehmen würden
Er gehe noch weiter und verbürge ſich daß die eng
liſche Politik in dem Sinne des von ihm vor
geſchlagenen Abkommens geführt werde auch
wenn der Abſchluß des Abkommens für den Augenblick an
der Flottennovelle ſcheitern ſollte Ein Reutralitätsabkom
men ſei aber in ſeinen Wirkungen unabhängig von Perſön
lichkeiken Die engliſche Regierung müſſe daher auch an den
Fall denken daß einmal eine Aenderung in der verantwort
lichen Leitung der Reichspolitik eintreten werde Daher
könne ſie über das vor lagene Abkommen nicht hinausgehen und nicht das Riſt o laufen eines Tages die franzö

ſiſche Freundſchaft verſcherzt zu haben und zwiſchen zwei
Stühlen zu ſitzen Das vorgeſchlagene Abkommen dagegen
genüge um vertrauensvolle und den Frieden ſichernde Be
ziehungen zwiſchen uns zu ſchaffen ohne daß England
ſeine beſtehenden Freundſchaften gefährde
Seine Politik ſei darauf gerichtet eine erneute Gruppierung
der Mächte in zwei Lager zu vermeiden und dieſe werde mit
der Zeit ihre Früchte tragen gez Metternich

Graf Metternich wurde angewieſen den Miniſter darauf
aufmerkſam zu machen daß die auswärtige Politik in Deutſch
land nicht wie in England ausſchließlich von der jeweiligen
Regierung beziehungsweiſe Parlamentsmajorität abhängig ſei
vielmehr biete die Perſon Sr Majeſtät des Kaiſers eine Bürg
ſchaft dafür daß die deutſche Politik auch weiterhin in den
friedlichen Bahnen wandeln werde die ſie unter der Regierung
Sr Majeſtät niemals verlaſſen habe Der Miniſter mute aber
Deutſchland zu von den geplanten Rüſtungsmaßnahmen Ab
ſtand zu nehmen die nach Anſicht der zuſtändigen deutſchen
militäriſchen Stellen für eine wirkſame Defenſive zu einem
Angriff der vereinigten Flotten der Ententemächte abſolut er
forderlich ſeien ohne gleichzeitig die erforderlichen Garantien
gegen einen ſolchen Angriff geben zu wollen

Jedenfalls ſei die von Sir E Grey gebotene
Formelrl in dieſer e wertlos Wenn der Miniſter
ferner auf die Möglichkeit eines Wechſels in der Richtung der
deutſchen Politik in der Zukunft hinweiſe ſo überſehe er daß
auch wir durch ein etwaiges jedenfalls auf längere Zeit zutreffendes Abkommen in inlerer Politik nicht weniger

gebunden ſein würden als England Wenn wir alſo jetzt
auf die Durchführung der Flottennovelle in dem beabſichtigten
Umfange verzichten ſollten ſo würden wir uns jm Falle eines
Wechſels in der engliſchen Politik gegenüber den Mächten der
Tripelentente in einem Zuſtande maritimer Unterlegenheit be
finden Das Riſiko ſei daher beiderſeits das gleiche Graf
Metternich möge daher der engliſchen Regierung keinen Zweifel
darüber belaſſen daß das Zuſtandekommen einer auf ein gegen
ſeitiges Schutz ab kommen hinauslaufenden die engliſche
Neutralität in weitgehender Weiſe ſicherſtellenden Vereinba
rung die abſolute Vorausſetzung dafür bilde unter der allein

der Reichskanzler bei Sr Majeſtät dem Kaiſer einen Verzicht
auf weſentliche Beſtandteile der Flotten
novelle befürworten und der öffentlichen Meinung in
Deutſchland gegenüber würde rechtfertigen können

raf Metternich glaubte dieſe Inſtruktion dahin aus
legen zu ſollen daß nur ein die abſolute Neutralität Eng
lands garantierendes Abkommen dieſen Vorausſetzungen
entſprechen werde Er hat ſich wie die engliſche Veröffent
lichung zutreffend erwähnt auch in dieſem Sinne gegen Sir
E Grey ausgeſprochen Daß aber der Botſchafter
dieſe Forderung nachträglich und zwar auf Wei
ſung des h zurückgezogen haterwähnt das Foreign Office nicht

Graf Metternich meldete am 26 März daß er ſofort und
ehe der engliſche Miniſterrat eine endgültige Entſcheidung
treffe betonen werde daß die deutſchen Formeln nur rela
t i ve Neutralität vorſähen und daß deutſcherſeits eine
Zuſicherung abſoluter Neutralität von Eng
land nicht erwartet werde Er glaube daß dies die
Möglichkeit einer Verſtändigung wieder in größere Nähe
rücke Die Hoffnung des Votſchafters ſollte ſich nicht ver
wirklichen wie aus nachſtehendem Bericht hervorgeht

London 29 März 1912
Die Frage über den Jnhalt einer politiſchen Verein

barung mit uns hat dem Miniſterrat wiederum vor
gelegen Die engliſche Regierung will nicht über die von
ihr vorgeſchlagene Formel hinausgehen Sir E Grey be
mängelte den mir von Berlin aus zugegangenen Entwurf
fat ein Neutralitätsabkommen weil er Anlaß zu ver
chiedenartiger Auslegung geben könne Ein ſolches
Abkommen würde weitergehen als irgend ein
Vertrag den die engliſche Regierung mit einer euro
päiſchen Macht mit Ausnahme des alten portugieſiſchen
Bündniſſes abgeſchloſſen habe Unſer Entwurf komme
einem Bündnis nahe Jch hätte kürzlich den
Wunſch nach einem Abkommen ausgedrückt das weit
gehende Neutralität in ſich ſchließe Ein Abkommen mit
abſoluter Bindung für Neutralität werde bei anderen
Mächten Mißdeutungen erfahren und könne die Be
ziehungen Englands zu ihnen ſchädigen was die engliſche
Politik zu vermeiden wünſche Die engliſche Formel da
gegen ſei klar und enthalte ebenfalls die Ab
ſicht der Neutralität im Falle unprovo
zierten Angriffs von dritter Seite England will
neither make nor join anyx unprovoked attack England
wird keine unprovozierten Angriffe machen oder ſich an
einem ſolchen beteiligen

Jch erwiderte ich hätte ihm noch vor einigen Tagen
geſagt daß es uns nicht auf den Wortlaut ſon
dern auf den Jnhalt der engliſchen Zuſicherungen an
komme aber daß wir die Gewißheit engliſcher Neutralität
haben müßten in einem uns von dritter Seite
aufgezwungenen Kriege Wenn wie er ſog
in der engliſchen Formel Neutralität impliziert ſei ſo
ſei es gerade um die Zweideutigkeit von der er ſpreche
zu vermeiden erforderlich daß die Neutralität
klar zum Ausdruck komme Infolgedeſſen ſchlüge ich
wiederum den Zuſatz zu der engliſchen Formel vor den
ich ihm ſchon früher angegeben hätte England will
therefore as a mätter of course observe an attitude of
benevolent neutrality should war be forced upon Germany

England wird daher ſelbſtverſtändlich wohlwollende
Neutralität beobachten ſollte Deutſchland ein Krieg auf
gezwungen werden Dieſer Zuſatz enthalte kein Bünd
nis wohl aber worauf es uns allein ankomme den
klaren Ausdruck des Willens zur Neu
tralität im Falle eines Angriffes von dritter Seite
Es beſtehe ein bedeutender Unterſchied zwiſchen dem Ver
ſprechen ſich nicht gegenſeitig zu ſchädigen und dem ſich
gegenſeitig zu helfen Wenn er darauf hinweiſe daß
England weder mit Frankreich noch mit Rußland noch
mit irgend einem anderen Lande Neutralitätsabkommen
abgeſchloſſen habe ſo hielte ich demgegenüber daß die
engliſche Politik den Franzoſen ſeit einerReihe von Jahren keinen Anlaß gegeben habe an
der engliſchen Neutralität zu zweifelndagegen aber den Glauben an eventuelle ſeng
liſche Anterſtützung erweckt habe Die Gewißheit
engliſcher Reutralität habe Deutſchland aber ſeit einer
Reihe von Jahren nicht gehabt Es hätten ſich im Gegen
teil im Laufe der letzten Jahre ſo noch im vergangenen
Sommer Situationen ergeben die die eventuelle engliſche
militäriſche Hilfe bei unſerem Gegner hätte vorausſehen
laſſen Daher ſei ein Neutralitätsabkommen zwiſchen

en und Frankreich überflüſſig zwiſchen uns aber er
orderlich

Sir E Grey widerſprach der bei uns genährten An
ſicht daß England im vergangenen Jahre einen Angriff
auf uns geplant habe Jch erwiderte daß ich nicht von
den Uebertreibungen der öffentlichen einungen auf
beiden Seiten ſpräche ſondern von der Tatſache daß Eng
land und Deutſchland mehrmals während der letzten Jahre
und beſonders im vergangenen Sommer in die Gefahr
kriegeriſcher Verwickelungen miteinander geraten ſeien
De ſollte durch ein Neutralitätsabkommen vermieden
werden
meidung dieſer Gefahr in der Zukunft Sie genüge auch
nicht um eventuell eine Aenderung in unſerer Flotten
novelle vorzunehmen

Der Miniſter bemerkte hierzu irgend ein Hinausgehen
über das beſtehende Flottengeſetz geſtatte der engliſchen
Regierung nicht in dieſem Augenblick ein politiſches Ab
kommen mit uns einzugehen

Ein völliges Aufgeben der Novelle liege aber wohl nicht
im Bereiche der Diskuſſion Wenn nun aber auch auf bei
den Seiten die beabſichtigten Flottenmaßnahmen uneinge
ſchränkt in Angriff genommen würden ſo erkläre er doch
ausdrücklich daß er deshalb nicht ein Fallenlaſſen der Ver
handlungen beabſichtige oder wünſche Er hoffe vielmehr
daß die angebahnten vertrauensvollen Beziehungen weiter
ausgebaut würden daß eine Verſtändigung in kolonialen
und territorialen Fragen weiter betrieben werde und daß
nach Ablauf einer gewiſſen Zeit die Verhandlungen über
ein politſches Abkommen ähnlich dem engliſcherſeits vor
e geren wieder aufgenommen werden würden Nach
em über die vorliegenden Flottenfragen wieder Ruhe ein

getreten ſei werde ein politiſches Abkommen das den vor
handenen guten Willen bei beiden Regierungen beweiſe im
Verein mit einer Verſtändigung über koloniale Fragen ihre
günſtige Wirkung auf die öffentliche Meinung in beiden
Ländern nicht verfehlen und wie er hoffe dann auch in
direkt die Rüſtungsfrage erne

Ich bemerkte zum Schluß daß die Kaiſerliche Regierung
in der engliſchen Formel für ein Abkommen nicht die Vor
ausſetzungen erblicke welche zu dem von Sir E Grey ge
wünſchten günſtigen Ergebnis führen würden

Dieſe engliſche Formel genüge nicht zur Ver

Regierung zu ſagen daß jur die Kaiſeruche Regelung
Möglichkeit entfalle eine den engliſchen Wünſchen entgegen
kommende Aenderung der n in Frwigrys zu
ziehen nachdem die engliſche Regierung e zu dem Ange
bot eines befriedigenden eutralitätsabkommens nicht habe entſchließen können Wenn
Sir E Grey bemerkte daß das von deutſ er Seite vorge
ſchlagene Abkommen weitergehen würde als irgendein Ver
trag den die engliſche Regierung mit einer europäiſchen Macht
außer Portugal geſchloſſen habe ſo möge das zutreffen Er
überſehe aber daß auch die deutſche Gegenleiſtung
ohne Vorgang und zwar ohne Vorgang in der Geſchichte da
geſtanden haben würde

So endigten die Verhandlungen über das Neutralitäts
abkommen und mit ihnen wie die engliſche Kundgebung bemerkt
die Hoffnung auf eine Herabſetzung der beiderſeitigen Rüſtungs
ausgaben England hat die weitgehenden deutſchen Anerbie
tungen vor dem Kriegsausbruch zurückgewieſen die es ihm er
möglichen ſollten dem Krieg fernzubleiben ohne daß ſeine
Intereſſen dabei beeinträchtigt wurden Es wünſchte an dem
Kampf zur Riederwerfung Deutſchlands kellzunehmen es mußke
daran teilnehmen denn derſelbe engliſche Miniſter der am
17 März 1912 dem Grafen Metternich verſichert hatte daß
ſeine Politik darauf gerichtet ſei eine erneute Gruppierung
der Mächte in zwei Lager zu vermeiden führke nur weni
Monate ſpäter den bekannten Nokengaustauſch mit dem franz
ſiſchen Bokſchafter herbei der den Zuſammenſchluß Frankreichs
und Englands gegen Deutſchland auch formell beſiegelte und
er war im Frühjahr vorigen Jahres entſchloſſen England und
Rußland in gleicher Weiſe feſtzulegen

Leizte Depeſchen

Der allgemeinen Wehrpflicht entgegen
WTB London 8 Sept Nach der Times haben die

Behörden die die nationalen Regiſter aufzuſtellen hatten den
Auftrag erhalten die Formulare der wehrfähigen Männer den
Rekrufendepols zu überweiſen Mechaniker Landarbeiter und
andere die daheim gebraucht werden ſollen vorher ausge
ſondert werden

Der Oberbefehl im ruſſiſchen Heere
W B Berlin 8 Sept Das B berichtet aus Genf

Der nach mehrmonatiger Krankheit auf ſeinen Poſten als Be
fehlshaber der ruſſiſchen Nordweſtfront zurückverſetzte General
Rußki traf wie der Temps aus Petersburg meldet die
Neuerung die ihm unterſtellten Truppenkorps die bisher zwei
Armeen bildeten auf drei Armeen zu verteilen Er wolle den
Armeen Below Eichhorn und Gallwitz je eine ruf
ſiſche Armee entgegenſtellen General Jwanow ſoll nach wie
vor die gegen Mackenſen aufgebotenen Streitkräfte führen
während als Gegner der Armee des Prinzen Leopold von
Bayern General Evert das Kommando inne hat

Ein franzöſiſcher Dampfer verſenkt
WTB Bordeaux 8 Sept Agence Havas Der Frachk

dampfer Bordegux TCTompagnie Tränsaklanlique wurde
12 Meilen von Kap Couben verſenkk Die Beſatzung wurde ge
rektek

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 7 Septbr Amtlicher Bericht von heute
nachmittag Kanonade und Kämpfe mit Bomben und Pe
tarden um Souchez und Neuville während eines Teiles der
Nacht Südlich von Arras in den Gebieten von Agny
Vailly Roue ſowie auf den Plateaux von Quennevières und
Nouvron führte die heftige Beſchießung unſerer Stellungen
wirkſame Erwiderungen durch unſere Batterien herbei Jn
der Champagne zwiſchen Auberive und Loin bei Beau Se
jour ſowie in den Vogeſen im Luſſe Gebiet gleichfalls ſehr
lebhafte Tätigkeit beider Artillerien Auf der übrigen Front
verlief die Nacht ohne Zwiſchenfall Deutſche Flugzeuge
überflogen geſtern und heute vormittag Gerardmer und
warfen Bomben ab Der erſte Angriffsverſuch blieb wir
kungslos während der zweite zwei Opfer forderte

2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil t
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die aSaale Segrrge nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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Die größte Wohltat

die man ſeinem Haar erweiſen kann iſt eine regel
mäßige Waſchung mit Pixavon das nicht nur Haar
und Kopfhaut reinigt ſondern durch ſeinen Teer
gehalt direkt anregend auf den Haarboden wirkt Die
PiravonHaarpflege iſt die tatſächlich beſte Methode
zur Stärkung der Kopfhaut und Kräftigung der Haare
Schon nach wenigen PixavonWaſchungen wird man

gez MetternichGraf Metternich wurde nunmehr beauftragt der engliſchen l

hen d e e dal ded

die wohltätige Wirkung verſpüren Preis einer Flaſche
Pixavon Monate ausreichend Mk 200

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
Albert

a

S
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Anfang 10 Uhr
Gastspiel Dir Fritz Steidl

S M Der Dollarl
Deutsch amerikan Volksstück m Gesang u Tanz in

4 Akten v H Stein u A Steinmann Musik v Stein
Sensationeller Schlager 45 Mitwirkende

Die Kronprinz Büder kommen nur noch heute zur
Verteillung Ab worgen Weddigen Woche

Dienstag 14 September abds 8 Uhr Thaliasäle

I oOBRZ C
zugunsten der Halleschen Lazarette
Ausführende Maria Rampf Opernsängerin Franz Schwarz

Kammersänger Leo Schönbach VioloncelloAusführliches Programm an den Anschlagsäulen

Ritter Flügel
Karten I Platz II Platz off Platz 50 Pfg in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr

ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
vofität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt freir mm

Beſte Kurerfolge bei Ner 2

Bad Lauterber T
schönste Erholungsstätte idyllische Ruhe 9 Einrichtungen

Med mechanische Apparate Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar ſtr Ritscher für Nerven Herz Magenkranke Erholungsbedürft Beweg Stör Wieder erötinet I Mai

Stadttheater
Donnerstag den 9 September 1915 re

abends 7 Uhr SDer Evangelimann optisehe Waren
Oper von W Kienzl

o Freitag 7 Uhr Faust S preiswert und gut

00
Donnerstag den 9 Septbr

nachmittags 4 Uhr

empfiehltdte ünberann

abends 7 Uhr

Grosses Konzert n Jlon
Görigen Orchesterer e G Sorten
Erwachſene 30 Pfg Kinder 20 Pfg

Zu dem Abend Konzert haben
WittekindDauerkarten ohne Nach
zahlung Gültigkeit

EleganterAngſcinngoſhrant

eechts u links Schränke in der Mitteverſenhar Glasplatt Rückwand groß

egel 4 mm lang
paſſend für Konditorei Konſiturenge

h oder als Bufett für Bareinrichtgegale in alen Größen Waren
Hranke Kaſtenregale Ladentiſche mit

u ohne Marmorpk Glaskäſten Geld
ſchränke verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Die neueſten beſten Waſchmafchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Fürſtlich Stolbergſches HüttenamtS Fürfflich gſch

Souchong Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar

feinſte zu Mk 40 per Kgfeine 55 60gute 5 5 20 5 2mittlere 2verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald Becken 60
Hamburg 93 Arſterd an 35

Ernst Karras un
4 Leipzigerſtraße 4Schirm Stocic

u Pfeifeniager
Große Auswahl in ſoliden preis

werten Waren

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

klfegcgetangenen Ardeltohleiung

nach Vorſchrift aus praktiſchen Stoffen ſehr preiswert

Ueber 6000 Jacken u Hoſen am Lager vorrätig

Auf Wunſch bemuſtertes Angebot

Julius Hammerscehlag Helle a
Fernruf 1221 Gr Ulrichſtr 36

Aerztlich empfohlen glänzend be
währt Erhältlich in

allen Apotheken

Niederlage für Bez Halle
Dr A Francke u Dr F Rummel

Halle Markt I7
Prospekte u Gutachten Kkostenlos
auch durch die Phormaez und

Chem Spezialges m b

Nierenleidende
Bellmanns Phasebl

Tabletten

in allen Größen und Formen ohne

gungen eintreten Schriftliche Meldun Angeb u H 2298 an die
gen erbeten

Wetter Uhnin

S Halle a
T leipaigerstrasso 25 FiTeſching 6 mm gedämpft Knall

Länge 74 cm eingeſchoſſen
7,00 Mk

ebenſo 90 cm lg 6 mm 8,50
18,50 85,00 Mk

o0o0o 6 10,00 einander liegenden Läufen Kaliber
L Aufklappen 9,50 6 mm gez mit Stechſchloß 9 mmauf zum Anufklapp glatt von 30 66 N

i Feldſpannv 790 cm 6 oder 9 mm 12,50
Lauf zum Aufklappen

105 cm 6 oder 9 mm 15,50
Warnant Teſching Ia 12,50
dasſelbe mit Piſtolenſchaft

und Riemenbügel 17,50

Teſching aller Kal v 25 90 MK
Zimmerſtutzen und amerikauiſche

Nepetierbüchſen automatiſche
Piſtolen in großer Auswahl
Reparaturen werden beſtens

ausgeführt

T Terra s Weissweizen Origina

winterhart lagerfest ertragreich
Unser Weissweizen bringt die höchsten

Körnererträge hat die strengsten Winter ohne
Schaden überstanden lagert fast nie Wir
haben die Sorte durch jahrelange züchterische
Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht

Wir offerieren prima Saatgut000 Kilo Mart 340 100 o hart 36
3 Terra s begranntor Weissweizen 3

Original zum ersten Male angeboten
Hat die gleichen guten Eigenschaften wie

die unbegrannte Stammsorte reift etwas
früher und ist durch seine Grannen gegen
Vogelschaden geschütst
1000 o Mark 360 00 Hilbo Mart 38
netto ab hier neue 50 Kilo Säcke extra be
rechnet Grössere Quanten laut Vereinbarung
Besond Frachtermässigung bei der Abfertigung

Akt Ges für
rerra Samenzueht

Askersleben

Warnant Teſching ff gezogen mit
Stechſchloß vernickelte Garn grav

Doppelteſching mit über oder neben

C Halle Leipzigerstrasse 102

Kaffeehallen macht
S darauf aufmerkſam daß auch während

Schreibarbeiten jeder ArtI wifſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Sevtefälgquvgen
S lgtt Stenographie u a liefert

Hallische Sohreiſbstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer
für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
he e e e e e e e e e eDAS Sist anbestritten

3

e t t Zucher
Grosser Nährwerb Würfel 10 Pfennig
Ueberall erhältlich
Alleinige Fabrikanten LEHMANM B0onHE Berlin W 35 d

ermee m mS I

S

a

u x 7 A r

T

L

n ve e T n T ee

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht inallen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

öſfene S S tellen

un

Redegewandte Herren

der Privatkundſchaft per ſofort bei
hohem Verdienſt geſucht

Näheres Gr Brauhausſtraße 17 in der Exped

zum Beſuche

d Ztg

Beamtemit land wirtſchaftlicher Buchführung und Reviſionsweſen gut vertraut finden
ſofort oder 1 Oktober dauernde gutbezahlte Stellung bei

Völkel Richter Feurſekes m
Land wirtſchaftliche Buchführungsſtelle

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Junge Leute

w4

e V
Junges gewandtes Fräulein aus

guter Familie wird in Geſchäft Leder
da Jnh eingez nach mittl Stadt
Nähe Halle zur

Mittelſchule mit nur quten Zeugniſſe
verlaſſen und die die Ausbildung als geſucht
Verſicherungsbeamte anſtreben können und anf W 10 monatl Vergütg
als Lehrling unter günſtigen Bedin Vollſtänd Fam Anſchl Furg e

eſchäfts

Gencent Plianzenextrau awe Chemixalar Berlin SW 50 dunmna Königſtr Nr 84

Hilfskräfte
Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

die Oſtern 1916 die erſte Klaſſe ne Anterſtützung der Fran

Freie gute Station i Haufe

Eigenes deuts

Roeder
das Ori qinal aller

re e hS gotorß
Beachten Sie die Packung
Rote Banderole und Kennwort

dedem das Selne
ches Erzeugnis

Bacher s V
Wollwaseh Seife

verhindert das Einlaufen u
Veriilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bachoer

ſie Sprade es Heides

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am bestenkleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pk beiS W F Wollmer rich

S

KriegsWoiſie
das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bacher

Halle Leipzigerstr 102

Zurückgekehrt
Sanltätsrat Dr Gaczkowsk

ImpfeDr NMiebuhr
2 ArinAnterſuchung
2 chemiſche und mikroſk ſowr

Prüfung von AnswurfS

auf Tuberkelbazi f a e und e
O Kö

Jothener C Krü
aße 24 Ecke Merſ ges

40jahriger ErfolgZar Raarpfiege
antiseptiseh

bdeiebendr
Ertfrisohend
Kräuter

verhütet on Haarausfall
verhindortaſesehupponbiſdüng

Stärkt den Haarwuehs
Belebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M uOscar Ballin sen U jParf Loipzigerstrasse 9i u u63

Die Verwaltung der Volksküche und
ganz beſonders

der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben find
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet fich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
ganze Portion zu 25 Pfg

1 halbe Portion zu 15 Pfg
Warken zu ganzen und halben Por

tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hülle
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80Nähe des Leipziger Turmes

Se enGrundstücke

Hotel
zu verkaufen
Betten Saal Offene und gedeckte
Terraſſe Garten Sehr erweiterungs
fähig Hypothek feſt
günſtigerlebernahmebedingungen

A Lindau Bad Harzburg

E Kauſgesuehe l

GasKochherd
zu kaufen geſ Ang d Flammen
zahl und Preis erb unter T 2294 an
die Exped d Zig

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk Sache

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
77 Kanarienhähne

u Weibchen
kaufe Freitag d 10 Sept
im Gaſthof Stadt Bremen
Halle Wartinſtr 18

F Westhämper

Allerbeſte Lage 60

Bei Huſten Bron
Sie

aller Art
Verfchreimuns

vorzügliche Erfolge
ßotolin Pillen

Erhältlich zu M 2 pro Schachtelin allen Apotheken Wo nicht vorrätig
evtl auch direkt von uns durch unſere

Verſandapotheke
Ploetz Co Berlin SW 68

4

e
Ständige Niederlagen in Halle

Adler Apotheke und
Hirſch Apotheke

Wollwasch Seife
Stück 30 Pfg

unenibehrlich zum Waſchen von r
jacken Sportmützen Sweater wo
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e

Schnee Nchf Gr Steinſtr 8

und immertragende Monatserd
beeren ſtarke Pflanzen 100 Stüch

3 WMk 1000 Stück 25 Mk
Ed Poenicke Co m b Hin J 23

c
e e Soda
eHchengente

ahnleidende
ne werd unt langj Garen v 2 Mk an ein

geſetzt Gold Silber Platin

Kupfer Porzellan u Zement
plomben c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſthefie
Rervtöten Zahnreinig 2c billAnfert v Goldkron Brück u Stift

zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

V Zahnatelier 0
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein vent
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjäöhrige Praxis

Familien Nachricht

Gertruch

ſtelle d Ztg erb

Aö

S Dr med Ernst Bender u Frau

S die Geburt eines prächtigen
Sonntag s mädchens

RKheydt 5 September 1915 7
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